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Laserbehandlung

Was ist ein Laser?

Der Laser ist ein  „Lichtverstärker“. Die Bezeichnung „Laser“ ist die Abkürzung für den Begriff „Light amplification by stimulated emission of radiation“, übersetzt heißt das „Lichtverstärkung durch Strahlungsstimulation“.

Die als Physiotherapiemittel eingesetzten Softlaser erzeugen keinerlei Wärme. Sie fördern Heilungsprozesse in erkrankten Zellstrukturen, normale Zellen bleiben hingegen unbeeinflusst. Die ordnende Kraft des Laserlichtes kann den Zellen des menschlichen Körpers helfen, ihren ursprünglichen gesunden Zustand wiederzuerlangen. Im Gegensatz zum Einsatz chirurgischer Laser werden keine Zellen zerstört.

Wie wirkt Softlaser?

Laser hat eine schmerzstillende, entzündungshemmende, abschwellende und stoffwechselfördernde Wirkung, d.h. der natürliche Heilungsprozeß wird gefördert.

Die Durchblutung der feinsten Blutgefäße wird gefördert und den Zellen so vermehrt Nährstoffe und Sauerstoff zugeführt. Andererseits werden die Abbauprodukte des Gewebsstoffwechsels („Stoffwechselschlacken“) rascher abtransportiert. Das Wachstum von Bindegewebszellen und die Produktion von Abwehrstoffen werden angeregt, wodurch Entzündungen zurückgehen und die Abwehrkraft („Immunität“) gestärkt wird. Auch können geschädigte Nerven wiederhergestellt werden. Schädliche Nebenwirkungen sind nicht bekannt.

Was behandelt man mit Softlaser?

Alle Erkrankungen im Stütz- und Bewegungssystem infolge Entzündungen, Verletzungen oder Abnutzungsprozessen können behandelt werden.

- Arthrosen, besonders entzündliche Reizzustände der Gelenke (Hüft-, Knie- Sprunggelenk, Schulter-, Ellbogen-, Handgelenk)

- Schmerzhafte Muskelsehnenansätze, Schleimbeutelentzündungen, Sehnenscheidenentzündungen, Bsp. Tennisellbogen, Schulterschmerz, Achillessehnenschmerzen

- Wirbelsäulenschmerzen, Muskelverspannungen

- Nervenschädigungen, wie z. B. Gesichtslähmung („Fazialisparese“)

- zahlreiche Hautprobleme (z.B. Akne, Herpes) und Wundheilungsstörungen (Hautdefekte)

Wie lange dauert eine Behandlung?

Die Behandlung mit dem Laser dauert je nach Beschwerdebild zwischen 10 – 15 Minuten. Sie ist meist in eine umfangreiche Therapie eingebunden, die auf die individuellen Bedürfnisse des Patienten ausgerichtet ist. Die Anzahl der Behandlungen richtet sich nach dem Befund und wird vor Beginn mit Ihnen besprochen.  

Wie fühlt sich Softlaser an?

Die Softlasertherapie  ist aufgrund der ordnenden Lichtstrahlen schmerzfrei. Sensible Patienten können ein Kribbeln spüren. Dieses entsteht durch die aktivierende Kraft des Lasers auf den Ordnungsprozeß der Zellen. 

Wann wirkt Softlaser?

In Abhängigkeit vom jeweiligen Krankheitsprozeß sowie von der individuellen Reaktionsweise kann eine Schmerzlinderung schon nach der ersten Behandlung einsetzen. Die Schmerzlinderung kann jedoch auch erst nach einer längeren Behandlungsserie bei zunächst konstant weiterbestehendem Schmerz dann plötzlich einsetzen. Zwischenzeitliche schmerzhafte Behandlungsreaktionen gehören zum Heilungsprozeß.

Was ist bei Laserbehandlungen zu berücksichtigen?

Mitunter kann nach der Laserbehandlung eine Schläfrigkeit auftreten, was Verkehrsteilnehmer berücksichtigen müssen.

